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Nichts ist so sicher wie der Tod 

Eine Allianz für’s Leben – lautet ein Slogan des Versicherungs-Konzerns, vor dessen 
Frankfurter Verwaltungsgebäude wir hier stehen.  
Eine Versicherungsgesellschaft ist im Grundsatz etwas Anderes als eine 
Solidargemeinschaft von Versicherten. Gesetzliche Krankenkassen haben unser Bild von 
solchen Solidargemeinschaften geprägt. Sie mögen uns manchmal etwas rückständig und 
bürokratisch anmuten. Daneben geben sich private Krankenversicherungen - sowie auch 
Versicherungen für andere Risiken als Krankheit – moderner, dynamischer, frischer. Im 
Kern sind sie etwas prinzipiell anderes als Solidargemeinschaften. Private Versicherungen 
sind Finanzdienstleister. Sie wollen unser Geld investieren - ihr Versprechen ist die 
Absicherung gegen Risiken, als Gegenleistung.  

Für dieses Spiel gibt es ein paar wenige Regeln. Die Bafin, die Bundesaufsicht für das 
Finanzwesen, überwacht ihre Einhaltung: Die Einlagen der Versicherten dürfen nicht im 
Verwaltungsaufwand des Konzerns versickern, sondern sie müssen angelegt werden, 
hinlänglich sicher angelegt, so dass sie im Bedarfsfall auch ausgezahlt werden können.  

So spielt die Allianz Versicherung vor allem auf dem Immobilien-Markt mit; sie ist dort 
einer der großen Player. Und sie investiert in Aktien. 2022 hat sie sich verpflichtet, nicht 
mehr in die Produktion von Chemiewaffen, Biologischen Waffen oder in die Produktion 
von Streumunition zu investieren. Alles andere aber bleibt offen. So hält die Allianz 
erhebliche Teile der Aktien von Rheinmetall. Die Aktien des Rüstungskonzerns sind durch 
den Ukrainekrieg nach oben geschnellt. Rheinmetall hat 2023 kriegsbedingt seine 
Umsätze um 12 Prozentpunkte gesteigert. Rheinmetall ist einer der vielen 
Kriegsgewinnler. Die Allianz profitiert dabei mit. Auch sie ist Kriegsgewinnler.  

Was heißt Sicherheit? Wessen Sicherheit? Moderne Waffen treffen ihre Ziele mit 
Sicherheit. Wir wissen es. Waffen töten. Wer in der Reichweite der Waffen lebt, hat kein 
sicheres Leben mehr.  

Sicherheit für unseren Lebensstandard, unsere Gesundheit, unser Vermögen, wird erzielt 
mit der Investition in den sicheren Tod anderer.  

Die Waage lässt sich nicht betrügen. Justitias Augen sind verbunden, und gleichwohl ist es 
vor aller Augen sichtbar: Unsere vorgebliche Sicherheit bringt anderen den Tod.  

Ich möchte mein Leben nicht im fragwürdigen Schutz von Waffen leben. Ich möchte 
meinen Wohlstand nicht auf der Bedrohung und Beraubung anderer Menschen gründen. 
Ich arbeite mein Leben lang, um mich mit Anstand zu ernähren. Wer mir die Bedrohung 
und den Tod anderer Menschen unterschieben möchte, wer mich durch seine finanziellen 
Machenschaften da hineinziehen möchte, betrügt mich. Wie kann ich mich von dieser 
Perversion fernhalten? Was kann ich tun, damit mein Leben nicht Teil dieser Perversion 
wird?  

Die Allianz für‘s Leben ist ein Betrugsmanöver. Es handelt sich um eine Allianz mit Mord 
und Verderben. Es widert mich an. ICH WILL ES ANDERS! 


